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BEITRITTSERKLÄRUNG ZUM AV ANGESTELLTE ABB
Anmeldetalon ausfüllen und einsenden an: AV Angestellte ABB, Geschäftsstelle, Brown-Boveri-Platz 3b, G 342 / R, 5401 Baden oder  
Fax an 058 589 21 23. Als Mitglied mit Soliausweis verpflichte ich mich, einen Mitgliederbeitrag von monatlich CHF 10.– zu leisten  
und meinen Solidaritätsausweis jährlich der Geschäftsstelle AV Angestellte ABB abzugeben.

 Ich will jetzt dem AV Angestellten ABB beitreten!

Name:  Vorname:

Anrede: Herr / Frau:  Geburtsdatum: 

Abteilung:  Personal-Nummer: 

Firma/Geschäftsbereich:  Arbeitsort: 

Tel. intern: Lotus Notes: 

Tel. Privat:  E-mail privat: 

Wohnadresse: 

Datum:  Unterschrift: 

Ich bin für den AV-ABB geworben worden von: 

Rechte und Pflichten sind den Statuten auf unserer Website www.avabb.ch zu entnehmen.

Wir beantworten an dieser Stelle  
jeweils Fragen rund um die berufliche 
und finanzielle Vorsorge.  
Haben Sie weitere Fragen?

Schicken Sie sie uns an 
info@avadis.ch.

DIE STRATEGIE BESTIMMT DIE INVESTITION

AKZEPTIEREN, WAS OFFENSICHTLICH IST!SCHMUNZELECKE

Die Zinsen befinden sich auf einem historisch 
tiefen Niveau. Der Zins für 6-jährige CHF- 
Obligationen liegt beispielsweise per Anfang 
April bei rund 0,4 %. Welche Renditen kön- 
nen auf Obligationenanlagen in Zukunft 
erwartet werden?

Lohnt es sich für eine 
Pensionskasse, weiterhin 
in Obligationen zu inves-
tieren?
Unter welchen Szenarien 
kann eine Sollrendite von 
4 % erzielt werden?

Obligationen: Rendite 0 % bis 2 %
Über die letzten 20 Jahre konnte mit CHF-Obli-
gationenanlagen im Durchschnitt jährlich eine 
Rendite von 4,8 % erzielt werden. Das Zins-
niveau sank von über 6 % auf unter 1 % (6-jäh-
riger Kassazinssatz). Diese Entwicklung lässt sich 
nicht wiederholen. Die Zinsen können zwar tief 
bleiben, aber nur noch geringfügig weiter 
 fallen. Zudem besteht das  Risiko eines Zins-
anstiegs.

Mit welchen Renditen auf CHF-Obligationen-
anlagen kann ein Anleger in den nächsten  
10 Jahren durchschnittlich rechnen? 

Wir haben verschiedene Zinsszenarien simu-
liert: Inflation, Deflation, sanfter Zinsanstieg, 
und kommen zum Schluss, dass Anleger über 
die nächsten 10 Jahre mit einer Obligationen-
rendite zwischen 0 % und 2 % rechnen kön-
nen. Renditeannahmen, die deutlich darüber 
liegen, sind unrealistisch.

Obligationen verkaufen?
Ist der Moment gekommen, alle Obligationen 
zu verkaufen? Wenn Sie über prognostische 
 Fähigkeiten verfügen und einen baldigen Zins-
anstieg vorhersehen: Ja. Für alle anderen lautet 
die Antwort: Nein. 

Der Worst Case für Pensionskassen ist ein defla-
tionäres Japan-Szenario mit anhaltend tiefem 
Zinsniveau. Gegen ein solches Szenario kann 
sich eine Pensionskasse am besten mit Obliga-

Ich möchte einen Anlagefonds kaufen. Wie 
wähle ich die passende Strategie?

Die Anlagestrategie hängt von den Zielen, die 
man sich mit der Investition gesteckt hat und 
vom eigenen Risikoappetit ab. So gehen Sie vor:

1. Legen Sie Ihre Ziele fest
Überlegen Sie sich, welche Ziele Sie mit der In-
vestition verfolgen: Möchten Sie Geld für die 
Altersvorsorge anlegen? Oder für eine Anschaf-
fung sparen? Stimmen Sie die Ziele auf Ihre 
persönliche Lebenssituation ab.

2. Definieren Sie den Zeithorizont
Der Zeithorizont spielt eine wichtige Rolle, da er 
das Risikoprofil der Anlagestrategie bestimmt: 
Kurzfristige Ziele erlauben weniger risikoreiche 
Anlagen als langfristige.

3. Bestimmen Sie Ihre Risikobereitschaft
Neben Ihrer Risikofähigkeit, also den finanziel-
len Möglichkeiten, einen Börsentaucher auszu-
sitzen, ist Ihre Risikobereitschaft wichtig. Über-
legen Sie sich, ob Sie bei Börsenschwankungen 
auch dann gut schlafen können, wenn Sie fi-
nanzielle Verluste verkraften können. 

Aus der Beantwortung der drei Punkte können 
Sie ableiten, ob Sie eher risikoreich – also mit 
einem höheren Anteil an Aktien – oder risi-
koarm und entsprechend mit kleinerem Akti-
enanteil investieren sollten. Eine einfache erste 
Entscheidungshilfe bietet das interaktive On-
line-Beratungstool auf www.avadis.ch.

Haben Sie Ihre ideale Strategie definiert, ist die 
Umsetzung denkbar einfach. Anlagestrategie-

fonds sind nämlich bereits für ein gewisses 
 Risikoprofil zusammengesetzt. Prospekt und 
Produkteblätter geben Ihnen die nötigen Infor-
mationen, damit Sie ein auf Ihre Situation zu-
geschnittenes Produkt wählen können. Inves-
tieren Sie in keine Produkte, die Sie nicht 
verstehen. 

Besonders einfache und günstige Anlagefonds 
bietet die Avadis Vermögensbildung an. Mit 
diesen Anlagefonds investieren Sie entweder in 
eine Geldmarktanlage oder in eine von sechs 
Strategien mit einer Mischung aus rund 2000 
Aktien- und mehreren hundert Obligationen-
titeln, die über den ganzen Erdball verteilt sind. 
Und: Ihr Arbeitgeber unterstützt Sie beim Spa-
ren mit 3 % Superzins auf den ersten 15 000 
Franken. 

Mehrfach ausgezeichnet
Bei den diesjährigen Lipper Fund Awards 
hat die Avadis Vermögensbildung die 
höchste Auszeichnung in der Gruppe der 
kleinen Anbieter von gemischten Fonds 
(Mix aus Aktien und Obligationen) in der 
Schweiz erhalten. Die Anlagestrategien 
Wachstum und Aggressiv wurden aus-
serdem als beste Strategien in ihren  
jeweiligen Kategorien ausgezeichnet. 
Für die Bewertung wurden die Ergeb-
nisse der letzten drei Jahre herangezo-
gen. Lipper ist ein führendes Unterneh-
men, das Informationen und Analysen 
für weltweit über 25 000 Fonds publi-
ziert. 

tionenanlagen schützen. Geldmarktanlagen 
erzielen in diesem Umfeld keine Rendite, Obli-
gationen hingegen schon. Unsere  Simulationen 
haben ergeben, dass der Renditevorsprung bis 
zu 1 % pro Jahr ausmachen kann. Über einen 
Zeitraum von 10 Jahren entspricht dies einer 
Deckungsgradlücke von 10 Prozentpunkten.

Sachwerte: Hohe Erwartungen
Was bedeuten diese Renditeperspektiven auf 
Obligationen für die Pensionskassenportfolios? 
Damit eine Soll-Rendite von 4 % erzielt werden 
kann, muss bei einer Obligationenquote von 
60 % auf den Sachwerten über die nächsten  
10 Jahre im Durchschnitt eine jährliche Rendite 
zwischen 7 % (Obligationenrendite von 2 %) 
und 10 % (Obligationenrendite von 0 %) erzielt 
werden. Entscheiden Sie selbst, ob Sie dies als 
realistisch erachten oder nicht.

Keine Universallösung
Auf Dauer kann eine Pensionskasse – wie jeder 
normale Haushalt auch – nicht mehr ausge-
ben, als sie einnimmt. Die Erträge lassen sich 
ohne Inkaufnahme höherer Risiken kaum stei-
gern. Dementsprechend steht eine Revision der 
Anlagestrategie nicht im Vordergrund. Vielmehr 
gilt es, bei den Ausgaben und Einnahmen an-
zusetzen.

Konkret sind Massnahmen zu prüfen, welche 
die Sollrendite einer Pensionskasse auf ein re-
alistisches Niveau reduzieren. Dazu gehören 
eine Überprüfung der Höhe der Umwandlungs-
sätze, des technischen Zinses, des Mindestzin-
ses und der Beiträge.

Aufgrund der Heterogenität der Pensionskassen 
gibt es keine Universallösung. Vielmehr müssen 
die Chancen und Risiken verschiedener Mass-
nahmen analysiert und den Risikoträgern 
transparent aufgezeigt werden. Übersteigen die 
Risiken ein tragbares Niveau, müssen die Vor-
sorgeziele sowie deren Finanzierung revidiert 
werden. Dabei muss die Generationengerech-
tigkeit sichergestellt sein.

Dr. Andreas Reichlin
Partner PPCmetrics AG

Yvonne Möckli, Beraterin bei der 
Avadis Vermögensbildung, steht 
Ihnen gerne für ein persönliches 
Beratungsgespräch zur Verfügung 
(Tel. 058 585 56 56).

Findelkind
In einer Firma wurde ein Säugling gefunden 
und bei der Betriebsleitung abgegeben. Die Be-
triebsleitung verlangt umgehend eine Untersu-
chung und Aufklärung, ob dieser Findling ein 
Produkt des Betriebes ist und ob ein Firmenan-
gehöriger daran beteiligt war.

Nach vierwöchiger Untersuchung sind die Ver-
antwortlichen der Überzeugung, dass der Find-
ling kein Produkt der Firma sein kann.

Bekanntmachung und Begründung:
1. In unserer Firma wurde noch nie etwas mit 

Lust und Liebe gemacht
2. In unserer Firma haben noch nie zwei so eng 

zusammengearbeitet
3. In unserer Firma wurde noch nie etwas 

 gemacht, was Hand und Fuss hat
4. In unserer Firma ist es noch nie vorgekom-

men, dass nach 9 Monaten etwas fertig 
 gewesen wäre


